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§153
Rückgabe an das Untersuchungsorgan

(1) Der Staatsanwalt kann die Sache durch schriftlich begründete Ver­
fügung an das Untersuchungsorgan zurückgeben, wenn der Umfang der 
Ermittlungen nicht den in den §§ 101, 102 Absatz 3 und § 69 gestellten An­
forderungen entspricht.

(2) Die Rückgabeverfügung hat konkrete Weisungen über den Inhalt 
der noch zu führenden Ermittlungen zu enthalten.

§154
Erhebung der Anklage

Liegt hinreichender Tatverdacht vor und sind weder die Voraussetzun­
gen für die Übergabe der Sache an ein gesellschaftliches Organ der Rechts­
pflege noch die Voraussetzungen für eine Einstellung des Verfahrens 
gemäß § 148 Absatz 1 Ziffern 3 und 4 gegeben, hat der Staatsanwalt bei 
Gericht Anklage zu erheben oder Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls oder 
auf Durchführung eines beschleunigten Verfahrens zu stellen.

§155
Anklageschrift

(1) Die Anklageschrift enthält den Antrag, das Hauptverfahren zu er­
öffnen und die Hauptverhandlung anzuberaumen. In der Anklageschrift 
werden angegeben:

1. die Personalien des Beschuldigten (§ 106);
2. die Handlung, die dem Beschuldigten zur Last gelegt wird, Zeit und 

Ort ihrer Begehung und die anzuwendenden Strafvorschriften;
3. die Zeugen und anderen Beweismittel;
4. das Gericht, vor dem die Hauptverhandlung stattfinden soll;
5. der Verteidiger;
6. die Dauer einer etwaigen Untersuchungshaft.

(2) In der Anklageschrift wird das wesentliche Ergebnis der Ermitt­
lungen dargestellt. Art und Ergebnis der vom Staatsanwalt veranlagten 
Maßnahmen zur Beseitigung der festgestellten Ursachen und Bedingun­
gen der Straftaten sind aktenkundig zu machen.

(3) Im Zusammenhang mit der Anklage soll der Staatsanwalt Vor­
schläge über den zur Teilnahme an der Hauptverhandlung besonders ein­
zuladenden Personenkreis sowie den Ort und die Zeit der Hauptverhand­
lung unterbreiten.
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